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oder vielleicht LIULE aut die ersien VO  Z agister vorgelegten und
bereits vorher bekannten” Das hbisher erschlossene aterıa cheint:
anzudeuten, daß die des Respondens beli den Quodlibeta VOIL
schr geringer Bedeufung Wäar. Kam 05 überhaupt eEiner e1igent-
lichen Disputation mit wliederholter Einrede und Antiwort oder
verliet die Disputation > dali der aglster oder vielleicht auch
1n Kespondens auf die vorgebrachten Fragen und Argumente e1ine
Aniwort gab, ohne dab sich e1ine eigentliche Disputation entspann ””
Für eiziere Auffassung spricht der Umstand, daß bis eutfe keine:-
eigentliche Disputation aufgewilesen ist Das Von Gl als solche
angeiührfe QWuodlibet des Tarantasla 1 (Dod der Dariser
Nationalbibl., das 1n den RechThAÄncMed 1937 VO  —— ihm veröifent-
licht wurde, unterscheidet sich ın dem Auibau der Frragen Gar
N1C| VON e1inem Artikel der umma theologlae, der sicher nicht
disputiert wurde. Übrigens kann dies Quodlibet nicht daus dem
ahre 1264 oder 1265 Tammen ; denn Tarantasia WEr VOoO  z 1262/63.
1S 1267 Provinzial der rancla. Der angefügte run e1ine An-

splielung aul Ereignisse des Jahres 263 1ST kaum stichhaltig. Bei
Simon VOnNn Montfort handelt sich die Aufrechterhaltung
eines ıınier Druck geschehenen es; 1m Quodlibet dagegen
die rage, ob der Obere jemand, der sich durch e1in Gelübde VOT -
pflichtet habe, N1e SChworen, einem i1de verpilichten könne.

Worin bestand die Determinatio, WeNn 1ne solche später Statti-
Tand, W as sicher häufiger vorkam ” War 21n wesentlich anderes.
Gebilde als die sogenann(te Disputatio oder Wr 1LLUTr ine LLUMN-
mehr qgui geordnete und 1n den Antworten vertieite Wiederholung
der Disputatio, die dann untier Umständen VOTL der Herausgabe noch:
e1inmal geglättet und Üüberprüift wurde? Die QOuodlibeia Ia un
des hl Thomas sind nicht IIUTL beide unvollendet, WI1e auch G De-
mer. ondern el zeigen auch 1m OoOrmelwesen VOIN en übrigen
QOuodlibeta augenfällige Abweichungen, dal S1e olfenbar N1IC
die letizte e1le erhielten Diese Girüuünde w1ie auch reıin inhaltliche:
AÄnzeichen veranlabtien mich, el Quodlibeta die gewöhn-
liche Auffassung nach Neapel VDE verlegen. Vgl Enc
Italiana art omMmäaso “AÄquino. Das Quodlibet des Tarantar-
s1a bietet NeUe Anhaltspunkte Tür die Verlegung der Wuodlibeta
jn vielleicht auch in die ersie DBariser Zeit; uo 10 das eben-
Talls einzelne Spuren der Unvollständigkeit nat, ist später, viel-
leicht erst 1n Neapel verfaßt. W B 1Ss4CT S, ]
C - Bn Die Handschriifen der UnivVersitaisbBi-

(Verzeichnis der Handschriften 1m Deutschen
Reich 2 and 1’ Lieferung ] LE 0 1—16' Leipzlig 1939,
Harrassowitz. Je n
Der kurz nach dem e1l des „Verzeichnisses der Handschrif--

ten 1mM Deutschen Reich“‘ über die UniversitätsbiDbl. Breslau (vgl
431 T begonnene e1il soll die Hss VO  —

Giraz enthalten. Er bringt UL die Lebensarbeit des gefreue Gra-
Zr üters der MSss, Kern, und beweist bereits 1n den beiden
vorliegenden Lieferungen die vorzügliche, DIis 1NS e1instie gehende:
Durcharbeit. Die Gesamtanlage entspricht der VOIl uLls Irüher be-
schriebenen Art der ammlung. Nur ISsT mit Recht oben and
die Zählung nach HSss iortgefallen und 1Ur die eitenangabe der
Lieferung geblieben. Vielleicht wäre praktisch, kurz auch die
Nummer der behandelten Hs dort anzugeben. Das ist besonders
bei Hss, eren Beschreibung Uüber mehrere Seiten geht, VOIL Vorteil..
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DIie hier auigeiührfen 291 Hss siammen ZUmM groben e1l Adus
dem Benediktinerstitt ST Lambrecht, aus dem Chorherrensiiit Sek-
kau, AaUS dem Zisterzienserstiit Neuberg; ein1ge auch AauSs dem Je
suitenkolleg Traz und dem Dominikanerkloster Deitau So sind
zugleich auch die Interessensphären der einzelnen en und WI1S-
senschaitlichen Zentren erkennbar. Schade, daß die Hss nicht
mehr nach iıhren ursprünglichen Orten geordne n! w1e noch

glücklich 11 der Staatsbibl ünchen der all iST. Aus dem
Gebiet UNSeTer Zeitschri{it selen besonders hervorgehoben, den
Wert der Grazer estiande anzudeuten: Anselm VON Canterbury,
De Concepiu virginali 1n Cod 169 SaecC. 12) und C ur eus NOomao
in Cod 7 (S P2);; Hugo VO  S Viktor, De AT 1 Cod 149
(S 12) und In Threnos ın Cod 2192 (S. 120 Honorius AUQUSTO:-
dunensis mI1T seinen verschiedenen Werken iın odd 103, 149, Z
U& f) 200) ombardus erscheint neben der Überlieierung des
salmen-Kommentars in Cod 104 (S. 12} mIt e1lner recht iIrühen
Hs der Sentenzenbücher ın ol 198 (S 2 Von Deirus VO  —
O1lllers enthalten Cod 163 und 182 (beide Adus . 14) späte exXie
der Chronologıla. iılhelm VO  — Conches 1ST mi1t einer späten Dhl-
osophia mundIı verireien 1n Cod 213 (S 14) Dagegen bringt CO®
126 (S 13) eine recht iIrühe Überlieferung der Lectura
aulı des Joh VO  —_ Kupella Wichtig ist auch Cod. 171 (S 12
der gleich ine Reihe VO  Z Eucharistielehren der Vor- und rüh-
scholastik ın einer Überlieierung noch AUus dem Dringt,
arunfer Ratramnus und Paschasius.

Für die äalteste scholastische Schule des Anselm VONn Laon und
W..ilhelm Vo.  z Champeaux enthält Cod 101 (S. 15) 21n Zeug-
N1LsS der weiliten Verbreitung dieser Schule ın deutschen Landen
An die Summa sententiarum eren Abfassung durch Hugo VonmNn
ST Viktor eule Ubrigens nicht ILUFr „bestritten“‘‘, sondern allgemein
abgelehnt wird O1g nach wel kurzen Exzerpten ıber die
Hauptisünden und die 1er erichte, wWw1e S1C sich 1mM Anschluß
die Summa sent. auch SONST iinden (vgl CIm tol 144 v nach

Weisweiler, Das Schritfttum der altesien scholastischen Schule
® 19 1° unster 1936, 28) zunächst als Ergänzung der 1n der Summa
Tehlenden Lehre über die Priesterweihe die Predigt Lvos VOINl Nar-
Ires über diesen Gegenstand. annn omm die Ehe Z Darstellung
durch einen VONn dI1LOTMUYIM gelassenen Traktat Cum omnia
cramenta Tol 51v—53). ESs IS das, dies ergänzend hier
mitzuteilen, nichts anderes als der Ehetraktat der Schule Anselms
Cum Oomn1a sacramenta Coniugium oSsT secundum Isıdorum, wWw1e
ich ihn ausiührlich beschrieben habe (ebd L Der Beginn
1st dort auch veröifentlicht (ebd l nachdem Bliemetzrieder:
vorher bereits den übrigen e1l ediert (RechTheolÄncMe
| 1931 ] DAa i1.) Eingeschoben ın diesen Traktat ist die andere
elenre der Schule : In CONIUG10 I1gura el vestigium (ed lie-
metzrieder, Anselms VOIl aon SYST. Sentenzen, Uunster 1919, 112

W1e eIiwa auch 1n ( Im Oder ( Im geschehen
1ST (vgl Schritttum E Das literarısch Interessante dieser

Grazer Überlieferung 1ST das späte atum der Hs d us dem
n (sogar Papier), da die bisher bekannten Überlieierun-

gen der Schule nde des oder AnTang des auinoren Hıier
wird 1UTE noch einer Abschrift gekommen se1in, weil die Hs
diese Stücke ZUrTr Summa sententiarum rechnetTe, w1e das xplici

nde der Ehelehre beweilist Explici Hugo de sacramentis.
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